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Was Unternehmen jetzt zu  
CO2-Kosten, Regulierung und 
Handlungsbedarf wissen müssen



Überblick Relevanz
Die EU bepreist Treibhausgasemissionen über Emissionshandelssysteme und CO2-Mechanismen, 
um Klimakosten zu internalisieren und Emissionsreduktionen zu fördern. Das zentrale Instrument 
ist das EU-Emissionshandelssystem (EU ETS), das derzeit überarbeitet wird.

Im Rahmen der Reform 2023 wurde mit ETS2 ein erweitertes System eingeführt, das die CO2-Be-
preisung auf Emissionen aus Gebäuden, Straßenverkehr und weiteren bislang nicht erfassten 
Sektoren ausdehnt.

Die CO2-Bepreisung wird auf eine Vielzahl von Sektoren ausgeweitet, darunter Energie, Industrie, 
Gebäude und Verkehr. Mit zunehmender Reife der Systeme steigen die CO2-Preise weiter und  
erhöhen die direkte Kostenbelastung für Emittenten.

Gleichzeitig werden regulatorische Anforderungen ausgeweitet, insbesondere im Hinblick auf zu-
sätzliche Brennstoffe, Aktivitäten und nachgelagerte Nutzer entlang der Wertschöpfungskette. Die 
Anforderungen an Reporting und Monitoring werden granularer und erhöhen die Transparenz- und 
Compliance-Anforderungen.

Parallel gewinnt die Weitergabe von CO2-Kosten entlang der Wertschöpfungskette zunehmend 
an Bedeutung, wodurch auch indirekt betroffene Unternehmen stärker in den Fokus rücken.

Das EU ETS zielt auf eine Emissionsreduktion von 62 % bis 2030 (vs. 2005) ab. ETS2 ergänzt 
dies mit einem separaten Ziel von rund 42 % Emissionsreduktion bis 2030 für die neu einbe
zogenen Sektoren.

• 	Reporting 
CO2-Preisexpositionen müssen 
in klima- und finanzbezogene Be-
richterstattung integriert werden

• 	Governance 
Erhöhte Anforderungen an Auf-
sicht und Steuerung von CO2-
Kosten und Compliance

• 	Strategie 
Integration von CO2-Kostensze-
narien in Transformations- und 
Geschäftsstrategien

• 	 Finance 
Direkte Auswirkungen steigen-
der CO2-Preise auf Kostenstruk-
turen, Margen und Investitions-
entscheidungen

EU ETS (CO2-Bepreisung)
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Relevanz von ETS2 für Unternehmen Mögliche Sanktionen

Zeitplan

Die Einführung von ETS2 führt zu einer strukturellen Verteuerung fossiler Energie und wirkt 
sich damit auf nahezu alle Unternehmen direkt oder indirekt aus.

Kosten & Margen

• 	Steigende Energie- und Treibstoffkosten wirken sich unmittelbar auf Kostenstrukturen und 
Profitabilität aus 

• 	Indirekte Kostenweitergabe entlang der Lieferkette führt zu sekundären Belastungen 

Geschäftsmodell & Strategie

• 	Notwendigkeit zur Integration von CO2-Kosten in Geschäftsmodelle und Preisstrategien 

• 	Steigender Druck zur Dekarbonisierung von Prozessen, Produkten und Logistik 

Reporting & Transparenz

• 	Berücksichtigung von CO2-Kosten und Emissionen in CSRD-/ESG-Reporting 

• 	Zunehmende Anforderungen an Datenqualität und Nachvollziehbarkeit 

Verträge & Lieferketten

• 	Anpassung von Preisgleitklauseln und Lieferverträgen 

• 	Analyse der Weitergabe von CO2-Kosten innerhalb der Wertschöpfungskette 

Wettbewerb & Marktposition

• 	Wettbewerbsvorteile für Unternehmen mit energieeffizienten und emissionsarmen Lösungen 

• 	Risiko von Wettbewerbsnachteilen bei hoher fossiler Abhängigkeit 

• 	Strafzahlungen bei Nichtabgabe  
von Emissionszertifikaten (für  
verpflichtete Akteure)

• 	Nationale Sanktionen bei Verstößen 
gegen Reporting- und Monitoring-
pflichten

• 	Potenzielle Einschränkungen oder 
Auflagen durch Behörden

Bestehende CO2-Bepreisungs
systeme sind bereits in mehreren  
Jurisdiktionen aktiv
Reform des EU ETS mit schrittweiser 
Verschärfung bis 2030
ETS2: Monitoring ab 2025
Start CO2-Bepreisung: 2027
Optionale Verschiebung auf 2028  
bei starken Energiepreisanstiegen

Quellen
EU Emissions Trading System (EU ETS) 
ETS2: Buildings, road transport and additional sectors
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https://climate.ec.europa.eu/eu-action/carbon-markets/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en
https://climate.ec.europa.eu/eu-action/carbon-markets/ets2-buildings-road-transport-and-additional-sectors_en


Unser Vorgehen: ETS2-Prüfung (gemeinsam mit KPMG Cert)
Zielsetzung
Durchführung einer prüferischen Bewertung 
des ETS2-Emissionsberichts gemäß den ge-
setzlichen Anforderungen sowie Sicherstel-
lung einer ordnungsgemäßen und prüfungs-
sicheren Berichterstattung

Ihr Mehrwert
• 	Rechtssichere Prüfung gemäß  

ETS2/NEHG
• 	Reduktion von Compliance- und  

Sanktionsrisiken
• 	Transparente und prüfungssichere  

Datenbasis
• 	Strukturierte Vorbereitung auf zukünftige 

regulatorische Anforderungen

• 	Analyse des Überwachungsplans und der Vorjahresberichte
• 	Durchführung einer strategischen Analyse und Risikoanalyse
• 	Definition von Prüfschwerpunkten und Prüfstrategie

Prüfvorbereitung  
& Risikoanalyse

Hauptprüfung

Feststellungen  
& Korrekturen

Endprüfung &  
Verifizierung

Abschluss & 
Einreichung

• 	Durchführung eines Einführungsgesprächs
• 	Prüfung des Überwachungsphase für Treibhausgas

emissionen
• 	Einsicht in Dokumente, Nachweise und Berechnungen
• 	Vor-Ort-Begehung (sofern erforderlich)
• 	Identifikation von Abweichungen und Nichtkonformitäten

• 	Dokumentation von Falschangaben und Abweichungen
• 	Abstimmung notwendiger Korrekturmaßnahmen
• 	Nachprüfung zur Beurteilung der Umsetzung

• 	Prüfung des finalen Emissionsberichts
• 	Sicherstellung von Vollständigkeit, Konsistenz und  

Nachvollziehbarkeit
• 	Erstellung des Prüfberichts gemäß gesetzlichen Vorgaben

• 	Übermittlung der Prüfergebnisse
• 	Abschluss der Prüfung bis spätestens 30. April

Bis zum 30. April 2026 ist  

die erste verifizierte jährliche 

Emissionsmeldung für 2025  

vorzulegen.
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Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an unsere Expert:innen oder  
besuchen Sie uns unter kpmg.at.KPMG. 

Make the 
Difference.


